
Beilage Zu Nr KG

Amtliche Bekanntmachungen

Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung des vom
ehemals sogenannten Thalzimmerhause eingenommenen
Platzes unter den im Termin bekannnt zu machenden
Bedingungen wird ein Termin auf

Donnerstag den S April d I Vormittags v
Uhr aus der Rathsstube im Waagegebäude Hierselbst
snöemumt wozu Reflectanten eingeladen werden

Halle a S den 17 April 1388
Der Magistrat

Nach den höheren Orts gegebenen Vorschriften wird
i dein lausenden Jahre eine technische Revision der Maaße
und Gewichte stattfinden und werden nach den mit der
Wnigl chen Aichungs Jnspection getroffenen Vereinbarungen
die bezüglichen Revisionen in hiesiger Stadt in den Mo
naten Juni Juli und August vorgenommen werden In
dem das geschäfts treibende Publikum hiervon zur Veran
lassung rechtzeitiger Prüfung der Maaße und Gewichtein
Kenntniß gesetzt wird wird gleichzeitig bemerkt daß alle
öei den Revisionen vorgefundenen mit dem gesetzlichen
Nchuilgsstempel nicht versehenen oder unrichtigen Maaße
Gewichte oder Waagen eingezogen und die resp Gewerbe
treibenden dieserhalb oder wegen vorgefundener anderer
Verletzungen der Vorschriften über die Maaß und Ge
Mchts Polizei Bestrafung nach Z 369 Nr 2 des Reichs
Stras Gesetz Buches zu gewärtigen haben

Halle a S den 14 April 1888
Die Polizei Berwaltuug

Gestohlene Gegenstände
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 In der Nacht vom 15 zum 16 April cr aus

dem Saale des Restaurants Prinz Carl ein silbergrauer
Sommerübexzieher 1 Paar braune Glacehandschuhe 1
Taschentuch gez 6 1 Taschenkamm

2 Aus der Thoreinfahrt Franckestraße 4 ein Paar
Halbstieftln besetzt und neu besohlt während der Arbeit
m 16 d Mts

3 Am 17 d Mts aus dem Vorgarten des Grund
stücks Lafontainestraße Nr 12/13 dreizehn Stück hoch
stämmige Rosen

4 Aus dem Grundstück Lessingstraße Nr 36 ca 30
Würste und 1 Kanne Fett

5 Am 8 d Mts aus einem Güterwagen auf hiesigem
Bahnhöfe 25 Brode Zucker im Gewichte von 287 ko
und 1 Brod Zucker von 11 lco

6 Vom 1 bis 3 d Mts vom Güterboden eine dort
lagernde Matratze gez L 1

Theater IemUetsn
Es ist eine eigenthümliche Thatsache die wir schon öfters

zu beobachten Gelegenheit hatten daß die Premierenvor
Mungen an unserm Theater die Wiederholungen in vielen
Beziehungen an künstlerischer Ausführung überragen Man
sollte natürlich das umgekehrte Verhältniß erwarten und
denken daß durch ein eingehenderes Vertiefen in die Rollen
die Darsteller auch ein immer größeres Interesse daran
jMännen Leider scheint das nicht so zu sein Ein Be
yeis dafür war auch wieder die Wiederholung des Som

ernachtstraumes am vorigen Sonnabend Freilich mußte
bei der ersten Vorstellung nothwendig schon der Reiz eines
Festabends bei Schauspielern und Zuhörern ammirend
Nckn doch sollte auch an und für sich der Reiz der
Sommernachtstraumpoesie mächtig genug sein eine Wie
derholung neu zu beleben Namentlich in den Scenen
der beiden Liebespaare nahmen wir eine Theilnahmslosig
keit wahr die sich einmal in flüchtiger und undeutlicher
Aussprache zeigte dann besonders auch darin daß die
Darsteller hm und wieder weniger dem Inhalt des Stückes
als irgend welchen Privatinteressen ihre Aufmerksamkeit
schenkten Daß dabei jede Illusion schwinden muß ist
selbstverständlich Aehnliches gilt von den komischen Hand

wkerscenen in denen man öfters bemerkte wie die Dar
steller ein Behagen daran fanden die Komik zu übertreiben
und gewissermaßen zu persifliren und dadurch mehr sich
als die Zuschauer zu amüsiren Als Beleg dafür mag
vor Alkm die abermalige Theilnahme des Mopses an
der Alt gelten die man sich als unfreiwillige Zuthat
gesallen läßt die aber bei einer Wiederholung nicht ge
radezu provocirt werden durfte wenn man nicht etwa eine
Posse in der Poffe aufführen wollte Man soll doch
nicht denken daß es dem Publikum ganz gleichgiltig sei
sb eine Rolle feiner oder weniger fein gegeben wird und
daß die geschmackvollen Decorationen allein den Werth
einer Vorstellung ausmachen Die Hauptsache ist und
bleibt doch immer die schauspielerische Leistung Das
Publikum erkannte das auch sehr wohl und war weit
weniger freigebig mit seinem Beifall Auf gleicher Höhe
ie das erste Mal stand die Geisterwelt Oberon hatte

sicher an Freiheit der Bewegungen gewonnen und war
such stimmlich recht gut disponirt Warum waren aber
diesmal die reizenden elektrischen Flammen geschwunden
Was von anderer Seite über die Kostüme gesagt war
hatte leider auch keine Beachtung gefunden Wir würden
uns freuen den Sommernachtstraum noch einmal in der
des Dichters würdigsten Aufführung zu sehen zu der wir
unsere Bühuenkräste für wohl befähigt halten ör s

Rienzi von Richard Wagner Neben der Begeister
ung welche Richard Wagner für seinen Stoff hegte als
r en Rienzi niederschrieb beherrschte den Dichterkompo

HMs schss ZsgMM
7 Aus dem Grundstück Geiststraße Nr 15 1 Paar

Schlittschuhe 2 Paar Holzpantoffeln 1 getragener Herren
rock

8 Aus dem Grundstück Lessingstraße Nr 2 am 15
d Mts 5 Flaschen Wein

9 Am 11 d Mts von dem Acker an der Feldstraße
ein Paar Pferdedecken und 1 Lederbrodtasche erstere gez
C Gruncberg Halle

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 20 April 1888
Die Polizei Verwaltung

Aus der Stadt und Umgebung
fUniversitätsnachricht Am 21 d Mts dem

2 Jmmatriculationstage wurden bei der hiesigen Universität
neu eingeschrieben 81 Theologen 29 Juristen 28 Medi
ziner 23 Philosophen 3 Landwirthe 5 der Zahnheil
kunde Beflissene zusammeü 160

fBürgerverein für städt Interessen DerHerr
Vorsitzende theilte der Versammlung mit daß ein Schrei
ben eingegangen fei in welchem für die Beschaffung eines
Durchbruchs zwischen Harz und Geiststraße eingetreten
wird Ein solcher Durchbruch war in früherer Zeit bereits
im Schoße der Baucommission berathen worden das Pro
jekt wurde aber nicht von der Finanzcommission gebilligt
Jetzt ist ein solcher Durchbruch schwieriger als ehedem
durchzuführen da eine große Anzahl Neubauten entstanden
sind und würde sich überhaupt nur noch das Gruneberg
sche Grundstück zur Anlage eines Durchbruchs eignen
Weiter theilte der Herr Vorsitzende mit daß von einem
langjährigen Mitgliede dem Veretn ein Album WM Ein
reihen der Photographien der Vereinsmitglieder geschenkt
worden ist und der Vorstand das Geschenk dankend ange
nommen hat Bezüglich der Pferdebahn wurde der
Wunsch geäußert daß die Direktion doch mit dem Einstel
len von überdeckten Sommerwagen welche seitlich offen
vorn und hinten aber geschlossen sein müßten vorgehen
möchte Als wünschenswerth wurde es ferner erachtet daß
die Schienenlage besser geregelt und durch schlanker bemes
sene Zungen das Stauchen an den Weichen beseitigt wer
den möchte Im andern Städten z B Leipzig Lübeck
Erfurt Bremen Nürnberg München c sind Sommerwa
gen längst m Gebrauch Besprochen wurde ferner die Noth
wendigkeit eines Durchbruchs in der kleinen Ulrichstraße
da die große Ulrichstraße mit ihrer geringen Breite beson
ders an einzelnen Stellen den Wagen und Personenver
kehr kaum zu fassen imstande ist Früher oder später
werden sich auch in der großen Ulrichstraße Verbreiterun

nisten unablässig der eine Gedanke etwas recht Großes zu
schaffen eine Oper zu schreiben zu deren Aufführung nur
die bedeutendsten Mittel geeignet fein sollten Die große
Oper mit all ihrer scenischen und musikalischen Pracht zu
überbieten das war sein brennender Ehrgeiz Dieses Ziel
hat aber Richard Wagner nur zur kleineren Hälfte erreicht
denn der musikalische Gehalt der Oper ist keineswegs wür
dig eine vornehme Stellung zu beanspruchen Den Rienzi
trennt ein unermeßlicher Abstand von den folgenden Wer
ken des Meisters selbst mit dem Fliegenden Holländer
welcher nur kurze Zeit später komponirt wurde hat er
unglaublich wenig in musikalischer Beziehung gemein In
Rienzi ist Richard Wagner ach Form und Inhalt voll
ständig abhängig von der vorausgegangenen Periode der
Oper Meyerbeer Auber Spontini u s w sind alle mehr
und minder von Einfluß gewesen Vom eigentlichen Ge
nius Wagners fühlen wir in der Musik nichts Bedeuten
deres Einige melodische Wendungen die in den Haupt
werken des späteren Wagner gewiffermasfen typisch werden
z B die in chromatischer Stufenfolge abwärts schreitende
Phrase zu den Worten Adriano s Ich schütze dieses
Weib und einige harmonische Ausweichungen sind fast
das Einzige was an den Komponisten des Tannhäuser
und Lohengrin erinnert Im übrigen verliert sich die Musik
zum Rienzi so sehr in Trivialität und Banalität als
gälte es einen Trompeter von Säkkingen zu überbieten
Ausgenommen hiervon sind hauptsächlich die Jntroduktions
scene vielleicht die beste Nummer der Oper das Gebet
der poetisch schön empfundene Chor der Friedensboten und
einiges andere

Abgesehen von geringen Kleinigkeiten und einer bedenk
licheren Schwankung im Finale des fünften Aktes war die
Aufführung des Rienzi gut und hatte eine einheitliche ab
gerundete Wirkung Am Gelingen des Ganzen betheilig
ten sich die Chöre in erfreulicher Weise Sie zeichneten
sich überall durch Sicherheit und imponirende Klangfülle
aus Nur für den Chor der Friedensboten muß man die
ses Lob beschränken da derselbe durch unreinen Einsatz viel
von feinem freundlichen Eindruck einbüßte Für die Ti
telrolle von deren Ausführung zum guten Theil das Schick
sal einer Rienzivorstellung abhängt hatte unsere Direk
tion Herrn Lederer aus Leipzig gewonnen In seiner
Auffassung des Rienzi giebt sich durchweg der vollständig
gereiste Künstler zu erkennen welcher mit bewußtem Ge
schick und ohne Zwang und Absichtlichkeit den ihm über
tragenen Charakter gestaltet Die Ruhe mit welcher
Rienzi das aufgeregte Volk und die rebellischen Nobili
bändigt das stolze Machtgefühl welches dem neuerwählten
Tribunen innewohnt die tragische Wandlung in seinem
Schicksal das Alles brachte Herr Lederer schön und über
zeugend zur Darstellung Unterstützt von seinem Organ
das gleichmäßig bis zum Schluß aushielt und seiner äu
ßern Erscheinung die sich in ihrer sichern Haltung zu
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gen als dringend nothwendig herausstellen Ueber die
Steuerveranlagung wurde verschiedentlich die Mein
ung geäußert daß die Steuereinschätzungscommission
zu scharf verfahre und zu hoch veranlage Mehr im
Interesse der Bürgerschaft würde es liegen wenn
die Veranlagung eine gemäßigtere sei und das für die
Stadt nothwendige Geld durch einen mehr als hundert
procentigen Zuschlag beschafft würde In den rheinischen
Städten herrsche diese Gepflogenheit und wenn dort ein
drei ja vierhundertprocentiger Zuschlag gar nicht selten
sei so hätte der dortige Bürger doch im Ganzen nicht
mehr Geld zu entrichten als ein hallischer Einwohner
Ferner berücksichtige die hiesige Einschätzungscommission
nicht daß wenn zu einem Geschäft mehrere Theilnehmer
gehören dieselben nicht eben so hoch abgeschätzt werden
dürfen als der einzelne Inhaber eines gleich großen Ge
schäftes Um nach den erwähnten Seiten hin Wandel zu
schaffen dürfte es wohl als wünschenswerth zu bezeichnen
sein daß zu der Einschätzungscommission frische Kräfte
herangezogen werden möchten Bezüglich der Platanen
Pflanzung in der Halle wurde die Meinung laut daß die
Löcher zu wenig tief ausgeschachtet würden um genügend
viel gute Erde aufnehmen zu können Bemängelt wurde
daß die Steine zum Pflastern immer noch von der Stadt
entnommen werden müssen Dies Verfahren greife zu
weit in den freien Gewerbebetrieb ein Erwähnt wurde
noch daß die der städt Behörde zur Beaufsichtigung zc
eingeräumten Theaterplätze nicht selten von Damen und
Kindern besetzt seien Herr Direktor Jantsch welcher
sein Erscheinen im Bürgerverein in bestimmte Aussicht
gestellt hatte um vielleicht auf Wunsch über Theaterver
hältnisse Aufschluß zu geben war leider wie er dem Herrn
Vorsitzenden Anfang der Sitzung mittheilen ließ am Er
scheinen verhindert

fAus unsern Schulen In dem Gebäude der
alten Volksschule befinden sich jetzt an Volksschülern 916
Knaben und 267 Mädchen 7 Klassen sind Schülerinnen
der Bürgerschule eingeräumt

fDie commissarische Verwaltung der Kreis
wundarztstelle des Saalkreises ist dem praktischen Arzte
Dr Hermann Hoffmann Hierselbst übertragen worden

Militärische Vorstellungen j Mit den am Sonn
abend vor dem Oberst Herrn Krähe stattgehabten Com
pagnie Musterungen haben die diesjährigen Vorstellungen
unserer Garnison ihren Anfang genommen

Central Kranken und Sterbekasse der
Tischler und anderer gewerblicher Arbeiter Zahlstelle Halle
In der gestern abgehaltenen vierteljährlichen Hauptversamm
lung wurde u A mitgetheilt daß die Königl Regierung
zu Merseburg auf Ansuchen gestattet habe daß die Kasse

Pferde ganz prächtig au Znahm war Herrn Lederers
Rienzi das getroffene Abbild einer mächtigen Persönlich
keit Der Adriano Colonna war durch Frl Goldsticker
so gut vertreten wie man überhaupt nur wünschen kann
Durch ihr natürliches sicheres Spiel wußte sie für ihren
Adriano ein Interesse in Anspruch zu nehmen und diesen
Charakter zu einer dramatischen Bedeutung zu erheben
welche ihm kaum zukommen An der musikalischen Durch
führung ließ Frl Goldsticker nichts zu wünschen übrig
die Interpretation der Arie war ausgezeichnet Frl Lange
als Irene wuchs gewissermaßen mit ihrer Aufgabe und
fand namentlich in der letzten großen Scene im Zusam
menspiel mit Frl Goldsticker ganz überraschende wahr
heitsvolle Accente Wenn es ihr ebenso vortrefflich ge
lungen wäre ihren einzelnen Tönen größere Beständigkeit und
Festigkeit zu geben so könnte man sich über die Gefammtleistuug

nur in bestem anerkennenden Sinne aussprechen Die
zahlreichen Nebenrollen waren zufriedenstellend besetzt Frl
Bonn als Friedersbote war recht gut muß sich aber künftig
mehr an Rienzi als an das Publikum wenden Herr Hettstedt
Paola Orsini Herr Niemeyer Raimondo und Herr Wal
ter Müller Baroncelli fügten sich dem Ganzen sicherund
gut ein nicht immer glücklich in dieser Beziehung waren
Herr Uttner Steffano Colonna und Herr Wank
müller Ceceo Das Orchester bot wieder recht Rüh
menswerthes ließ sich jedoch mehrfach durch die maßlose In
strumentation des Komponisten verleiten aus der richtigen
Zurückhaltung herauszutreten D e Jnscenirung der Oper
war angemessen prächtig Mit der Beleuchtung ging man
wieder recht willkürlich um Der Waffentanz im zweiten
Akt errang vielen Beifall wenn auch der voraufgehende
Gladiatorenkampf nur eine schwache Verwirklichung der
Wagner fchen Absichten war X V

Meine Mittheilungen
IDer Amnestirte Ein italienischer Drehorgel Virtuose

verursachte dieser Tage auf der Straße in Frankfurt a M
einen Heidenlärm und damit einen Menschenauflauf Die
Ursache welche den fahrenden Musikanten zu so ungestümen
Kundgebungen seiner Freude veranlaßte war nach dem Nassauer
Boten folgende Der edle Troubadour war bei Ausübung
seines Gewerbes mit der Polizei in Konflikt gekommen was
ihm einen Strafzettel von 3 Mark einbrachte Er kam nun
um diese zu erlegen und zählte eine endlose Reihe Ein und
Zweipfennigstücke dem Kassenbeamten hin Dieser schob ihm
das Brett nochmals zurück worauf der Italiener es eben so
oft hartnäckig entgegenschob Die Geldstrafe war durch den
allgemeinen Gnadenerlaß des Kaisers erloschen doch konnte
der Kassenbeamte dem Welschen dieses nicht verständlich machen
Endlich trat ein italienisch redender Rechtsanwalt dazwischen
und machte dem Sohne des Südens klar daß ihm nach
Kaiserlichem Willen die Strafe erlassen sei Nvvivs
Wrs rief der erstaunte Italiener nun ein üder das andere
Mal aus Leibeskräften und ergriff sein mitgebrachtes Instru
ment um den Herren zum Dank gleich Eins zu orgeln was
dankend abgelehnt wurde Auf der Straße orgelte er aber



ihren kranken Mitgliedern auch die Sonn und Feiertage
als Krankentage in Anrechnung bringen d h solche aus
zahlen kann Der hiesige Magistrat hatte der Kasse an
fangs dieses Jahres als dem Gesetz nicht entsprechend die
Berechnung dieser Tage als Krankentage untersagt gegen
welchen Entscheid dieselbe die Berufung einlegte Die be
snstandeten diesbezüglichen Tage werden den betreffenden
Mitgliedern nachträglich ausbezahlt

Der Krieger Begräbnißverein feiert Sonn
tag den 17 Juni in Freybergs Garten sein 28jähriges
Stiftungsfest und sollen hierzu Einladungen an hiesige
Kriegervereine sowie an die Herren Offiziere ergehen

Fahnenweihe Der Turnverein Guts Muths
vollzog gestern Abend in der Kaiser Wilhelms Halle die
Weihe seiner neubeschafften Fahne Zur Feier waren
Deputationen von 12 hiesigen und auswärtigen Turnver
einen mit ihren Fahnen erschienen Die Weiherede hielt
der Gauvertreter des Tnrmrsreundschastsbundes Herr
Richter Bitterfeld

Feuerversicherung der Lehrer und Prediger der
Provinz Sachsen und Anhalt Dem soeben ausgegebenen
Vereinsberichte für das Semester des Jahres 1387 entnehmen
wir daß die Mitgliederzahl 85 08 beträgt und insgesammt 21
kleine Brände vorgekommen sind für welche 1296 Mark Ent
schädigung gezahlt wurden Einen gröberen Brandschaden er
litt zu Anfang dieses Jahres Frau Lehrer Beuche in dem be
nachbarten Delitzsch 607 M Wie verschwindend klein d e
Beiträge infolge der Selbstverwaltung sind dafür sprechen fol
gende Zahlen Klasse 1 versichert in abgerundeter Summe 23500
Mk, Beitrag 1 Mk Klasse II 22300 M Beitrag 90 Pf,
Klasse III 19300 Mk Beitrag 80 Pf, Klasse IV 15300 Mark
Beitrag 75 Pf Klasse V 10500 Mk Beitrag 70Pf Klasse VI
000 Mk Beitrag 55Pf, Klasse vil 3000 Mk Beitrag50Pf

In den Beiträgen ist gleichzeitig eine Extrasteuer von 25 Pf
enthalten um den Reservefonds der zu sofortiger Deckung klei
ner Brandschäden angelegt worden ist zu vergrößern Aus dem
Jahre 1886 wurden 3Ü91 Mark als Bestand in das Jahr 1887
mit hiuübergenommen Schließlich bemerken wir noch daß die
jenigen Lehrer und Predigerwittwen welche den hiesigen Agen
ten die Herren Lehrer Leopold und Meier II ihre Wohnungs
veränderung nicht bekannt gegeben und demzufolge nicht aufge
funden werden können ihres Mitgliedsrechtes verlustig gehen

sPrämiirung Z Die vor acht Tagen im Hofjäger
stattgehabte Ausstellung von GesellenprüsungsstüSen hat
dem Vernehmen nach in Folge des überaus zahlreichen
Besuchs einen finanziell günstigen Ertrag gehabt Seitens
des Ministers für Handel und Gewerbe waren bekanntlich
dem Jnnungsansschuß 200 M zur Prämiirung snr die
besten Leistungen zur Verfügung gestellt Dieselben sind
unter einem kleinen Zuschuß der Ausschußkasse an die ein
zelnen betheiligten Innungen vorgestern zur V rtheilung
gelaugt und 36 Lehrlinge bedacht worden Zu Ehren
des am 1 Mai aus seiner amtlichen Thätigkeit als Dezer
nent für das Jnnnngswesen des Regierungsbezirks Merse
burg scheidenden Herrn Regierung Rath Fuhrmann wel
cher in ähnlicher Eigenschaft an die Königl Regierung in
Cöslin versetzt ist ist die Veranstaltung einer besonderen

Abschiedsftier seitens des Jnnungs Ausschusses in Aussicht
genommen

Vaf6 Davids Die humoristische musikalisch dramatische
Aufführung welche am Sonnabend Abend Herr Lamborg aus
Wien veranstaltete erzielte einen großen Lacherfolg Genannter
ist ein bedeutender Klavier Virtuose ein musikalisches Genie
und verfügt dabei über die seltene Gabe jeglichem eine humo
ristische Seite abzugewinnen und zur Erheiterung des Publi
kums zu verwerthen Das Gebotene sind durchaus nicht bloße
Kunststückchen sondern zu einem Guttheil künstlerische Leistungen

mit denen er was Technik Vortrag und Geschmack anlangt
manchen gerühmten Pianisten überragt Sein Wettstreit der
Melodien zu welchem er sich aus dem Publikum Motive und
Themen erbittet und diese in ganz ausgezeichneter Weise frei
variirt paraphrastert ja zwei und drei derselben gleichzeitig
hören läßt muß als ein Kennzeichen ganz außergewöhnlicher
Anlagen hervorgehoben werden Gleich fesselnd sind die Scherze

Der Handschuh, frei musikalisch nach Schiller illustriert
Parodie auf die italienische Oper die Spielereien am Kla

vier Klimperkasten Spieluhr Aeolsharfe das verdeckte Kla
vier e Dazu kommen eine große Anzahl musikalisch drastischer
Scherze wie Die musikalische Familie Parodie auf das ita
lienische Schauspiel Anton Notenqueticher ein Virtuose der
Zukunft Zum Ergötzlichsten was man auf dem Gebiete der
humoristischen Klavier und GesangZvorträge zu bieten vermag
gehört unstreitig Herrn Lamborgs Oper Der zerbrochene
Eid in welcher er die Sopran Alt Tenor und Baßsoli
und dcnu alle Chöre ganz allein interpretirt Schließlich bietet
der Künstler noch eine Anzahl hübscher Lieder in österreichischer
Mundart Für alle seine Darbietungen erntete er großen
Beifall

Prüfung Wir hatten Sonnabend den 21 April
Gelegenheit bei einer Prüfung zugegen zu sein die Frl
Marie Kahleis im großen Saal des Hotels zum
Kronprinzen mit den Schillern und Schülerinnen abhielt
welche behufs Ausbildung im Clavierspiel ihrem Institute
zugeführt worden sind Zu gefälliger Mitwirkung hatten
sich Herr Helbing Violine Mitglied unsrer Regiments
Capelle und Herr Hering Cello Sohn des Herrn Prof
H b e t finden lassen die nöthigen Instrumente waren
der Pianosorte Fabrik des Herrn Ritter entliehen ein
Pianino Ritter und ein Concertflügel Steinway Es
hatte sich zur Prüfung eine zahlreiche gewählte Zuhörer
schaft eingestellt die sich wohl zumeist aus Angehörigen
der zu Prüfenden zusammensetzte Das Programm wel
ches mit der Ouvertüre zu Tcll von Rossini eröffnet wurde
wies 27 Nummern auf die theils zweihändig theils vier
händig unv achthändig exekutirt wurden theils unter Hin
zuziehung der Violine oder aber der Violine und des Cellos
auszuführen waren Hier und da war daukenswerther Weise
auf dem Programme welches Werke namhafter Meister wie
Beethoven Mozart Weber Mendelssohn Rubinstein u A
bot angegeben wie lange der reproduzirende Schüler resp
Schülerin den Unterricht des Frl K zur Zeit genießt Je
nach der vorhandenen Begabung der Zöglinge des Insti
tuts traten uns die Leistungen derselben entgegen Sie
lieferten durchweg Höchst erfreuliche Ergebnisse welche
sicher nur duuch ein zweckmäßiges Unterrichtsverfahren

gratis unter dem Rufe Avvivs I Imxsrators feinen
in die Lüfte werfend M Neuest

Aut stets
tachr,

sEin Diner im Stile Louis XI, Pierre Loti der
Verfasser von Madame Chrysantheme gab vor einigen Tagen
in seinem Hotel in der Straße St Pierre ein großes Diner
dessen Einladungen in altem Französisch lauteten Messire und
Dame Pierre Loti bitten Messire K ihnen die Freude anzu
thun und in ihrem Hotel in der Straße St Pierre den 12
des Monats April um 7 Uhr zur Vesperzeit zum Diner zu
erscheinen Die Eingeladenen heißt es weiter erscheinen im
Costüme der Mode von 1470 und haben für den Abend einen
Nomen aus jener Zeit zu führen Das Hotel Loti enthält eine
Reihe von Gemächern deren jedes an eine Etappe aus den
Reisen des Besitzers eines ehemaligen Schiffslieutenants er
innert Es befindet sich daselbst eine Pagode und ein orienta
lischer Salon in dem in eiselirten Pfannen die feinsten Par
fums verbrennen Der Speisesaal ist im Stile Ludwigs XI
gehalten Um 7 Uhr hatten sich die Gäste versammelt die
edlen Herren ergriffen auf ein gegebenes Glockenzeichen die
Fingerspitzen der Damen und der Einzug von zwei Sackpfei
fern geführt begann man schritt durch zwei Reihen reich
galounirter Diener die Harzfackeln trugen in den Speisesaal
Das Menu enthielt dreizehn Gänge Zuerst kam das Wasch
becken gefüllt mit Bonbons und griechischem Wein dann folgte
die Suppe sKapauuer,brüst mit rothen Zuckerkörnern garnirt
Fisch mit Wein von Moniargis dann die Braten Rehbraten
Gänsebraten Kaninchen und Jgelbraten dazu gascognische
rothe Weine Nach den Braten erschienen Entremets Reis
und gebacken Mandeln Torten und Törtchen Rebhühnerpa
steten Der siebente Gang besteht aus Frikassee und weißem
Gaseogner dann erscheint allerart Wild und endlich das
Dessert Quitten Datteln Nüsse spanische Nüsse Confeete und
Champagner abermals folgt Händewaschen und dann der
dreizehnte Gang Pfefferkuchen und Goldnüsse Die einzelnen
Gänge wurden durch Schaugerichte unterbrochen Der Riesen
pfau wurde auf einer Tragbahre von vier Dienern denen ein
Hausoffizier mit fliegendem Banner voranschritt gefolgt von
Pagen und Hornbläsern in den Saal getragen eine Riesen
pastete erschien n Das Diner war um 1 Udr Morgens zu
Ende und dann begann der Tanz ein Fackeltanz im Stile
Ludwigs VI Zuletzt kamen Schäferspiele Die Bewohner der
Umgegend wurden auf einer Gallerle theilweise zum Zusehen
eingelassen

sDer arretirte Polizeichef Zwei elegante Damen
der guten Gesellschaft zu Rom wollten dieser Tage in später
Nachmittagsstunde die Ripettabrücke überschreiten als sich ih
nen eine Quästurwache in etwas angeheitertem Zustande nä
herte und ihnen eine offenbar sehr warm empfundene Liebes
erklärung machte Die Damen wollten eiligst ihres Weges ge
hen allem der Zudringliche verfolgte sie mit seinen unfläthigen
Redensarten Die erschrecken Damen wandten sich nun an
einen des Weges kommenden eleganten Herrn den sie um sei
nen Schutz ansprachen derselbe von dem Vorgefallenen in
Kenntniß gesetzt forderte die Wache in entschiedener Weise auf
die Damen nicht weiter zu belästigen allein der Trunkene
wurde obstinat zerrte den Herrn am Aermel und erklärte ihn
für arrelirt Der Fremde ließ sich ruhig verhaften und zum
nächsten Posten führen Hier erzählte er den Hergang welcher
von der Wache heftig bestritten wurde Ihren Namen mein
Herr rief der wachhabende Kommissär endlich aus Mein
Name ist Kommendatore Feliee Visconti Chef der öffentlichen
Sicherheit im Ministerium des Innern Tableau Der Wach
mann wurde augenblicklich festgenommen und sieht seinerltren
gen Bestrafung entgegen

lEin verhängnißvoller Frühschoppens Dem N
W Tgblt wird aus Petersburg Folgendes gemeldet Großes

Aufsehen erregt die strafweise Verschung verschiedener höher
gestellter Geistlichen des kiesigen Alexander NewM Klosters
in welchem auch der Metropolit residirt Der Grund dieser
kirchlichen Massen Justifizirung ist ein echt osteuropäischer
Jüngst kam das Kaiserpaar ganz unangemeldet in s Kloster
zum Besuch Als der Kaiser die Kirche betrat kam ihm ein
niederer Geistlicher entgegen der ihn nicht erkannte Der Zar
wünschte die Messe zu hören der Geistliche erwiderte dies
sei nicht möglich die nö hige Anzahl Priester sei nicht zur
Stelle sie ruhen jcht aus c e Nun wandte sich das Kaiser
paar zum Grabmal deS h il gen Alexander Newski um dort
ein Gebet zu verrichten fand daffelde aber arg vernachlässigt
voller Unordnung und Schmutz Als nun der Stadthauptmann
General Greßer im Kloster eintraf bemächtigte sich der Kloster
bewohner die endlich ihren Irrthum gewahr wurden die
größte Bestürzung Die Mönche eilten nun Hals über Kopf
herbei aber darunter waren verschiedene aus deren schwanken
dem Auftreten ersichtlich war welche Gründe ihnen die Ruhe
zu so ungewöhnlicher Zeit nothwendig gemacht hatten Der
Vorsitzende der heiligen Synode Pobedonoszexv soll durch den
Kaiser selbst von dem Vorfall erfahren haben

Vin anständiges Schmerzensgeld, Es heißt,daß
Major Templer in London welcher unlängst wegen angeblichen
Verraths von militärischen Geheimnissen über die Anfertigung
von Ballons in Anklagezustand versetzt dann aber ehrenvoll
freigesprochen wurde ein Schmerzensgeld von 3000 Pfund
Sterl ausgezahlt erhalten soll

Mussische Censur, Wie das Journal de St Peters
burg meldet hat die russische Censur für ausländische Druck
sachen Heinrich Heines vollständige Werke nunmehr freigege
ben Äußer diesen Werken sind nun erlaubt worden Das
freie Rußland von Mackenzie Wallace Die Geschichte der
französischen Revolution und Geschichte Friedlich des Großen
von Thomas Carlyle Therese Raquin von Emile Zola
Bisher konnte man sich diese Werke bei den Buchhändlern St
Petersburgs nur auf persönliche Autoriiation der Censur be
sorgen

Mls heitere Episode ans der diesjährigen Leidens
zeit der Tiroler Alpenthäler wird in den M Neuest Nachr
folgendes erzählt In einem in großer Lawinengefahr schwe
benden Einzelbauerngehöfte des tiroli chen Jselthales ging der
Besitzer mit seiner Gattin an den Abenden der gefährlichen
Tage immer vollständig angekleidet zu Bett Befragt warum
dies geschehe wurde erwidert es sei gar zu schiach häßlich
wenn man nur im Hemd oder gar nackt aus dem Schnee aus
gegraben würde

sDer englische Henker Berry begiebt sich demnächst
nach den Vereinigten Staaten um auch dort wie bisher in
England einen Cyclus von Vorlesungen über Verbrechen und
Verbrecher im Allgemeinen und seine Erfahrungen als Scharf
richter im Besonderen zu halten Er empfängt dafür ein
Honorar von 1200 Pf St

sEine recht spaßhafte Entdeckung wurde dieser
Tage im städtischen Leihhause zu Nürnberg gemacht es wurde
dort nämlich von den Heamien in der Tasche eines vielleicht
um 6 Mark versetzten Rockes ein Zwanzigmarkstück nach
träglich vorgefunden

lDer einzige Kavalier Eine Dame stand die Hände
in den Lederr emen der Decke in dem gelullten Pferdebahnwa
gen als ein Arbeitsmann aus seiner Ecke ausstand um ihr den
eigenen Platz anzubieten Danke herzlich sagt sie freundlich

ich möchie nicht gern den einzigen Kavalier hier im Wagen
seines Sitzes berauben

durch Geschick u i5 Sorgfalt der Lehrerin emerseitt und
durch ein ernstes Streben der Schüler und Schülerinnen
durch deren Lust und Liebe zur Sache andererseits er
reicht werden konnten Wie in der Prüfung vorigen Jah
res so haben wir auch diesmal präcises Spiel und einen
durchweg klaren Anschlag besonders hervorzuheben Genug
Frl K darf mit den Resultaten welche sie erzielt hat
wohl zufrieden sein und sich selbst das Zeugniß ausstel
len daß sie den Erwartungen derer die Kinder ihrer
Leitung anvertrauten vollkommen entsprochen hat

sVictoria Theater Wie die Direktion des V etoria
Theaters niit Erfolg bemüht ist ihren Aufführungen neue
Reize zu verleihen davon überzeugten wir uns am vorigen
Sonnabend Paul Lindau s Maria uud Magdalena wurde
zum ersten Male aufgeführt die Regie hatte Herr Adolph
Dessau der in der Rolle des titel und ordensüchtigen
Werren den Emporkömmling sehr gut zeichnete auch der Pro
fessor Laurentius wurde von Herrn Guhde recht lebensvoll
gespielt Herin Töldte gelang der aristokratische Diplomat
Graf Egg vorzüglich Rosenkranz und Güldenstern oder von
Gulzbach und von Marz wie sie von Lindau genannt worden
sind wurden in all ihrer Fadheir und Einfältigkeit von den
Herrm Freese und Klein als Gast trefflich chara ierisirt
und die Gäste Herr Woisch Theateragent Schelmann und
Herr Heinrich Dr Gelz beide sehr schöne Vertreter der
Revolverpresse standen den vorgenannten Herren um nich s nach
Von den Damen gefiel uns Fräul Alma Hohlfeld mit ihrer
schönen Erscheinung und dem hoheitsvollen Spiel der gefeierte
Schauspielerin Maria Berrina am besten ihr zunächst seien
Frl Aug Batty als Elly und Frl Selma Hesse die den
vorlauten und übersprudelnden Backfisch Alma darstellte ge
nannt Auch die Rolle der komischen Alten Frau von Zingel
burg war durch Frl Mosewius gut vertreten Frl Becker
hätte als Magdalena mehr Feuer entfalten dürfen der innere
Zwiespalt und Seelenkampf der Magdalena braucht nicht nur
die Signatur völliger Niedergeschlagenheit tragen Das Zu
sammcnfpiel war im Allgemeinen ein recht gutes zu nennen
Solche Leistungen verdienen in der That einen regeren Zu
spruch und Besuch als sie wohl in Folge des schlechten Wetters
am Sonnabend gefunden hatten den von dem Publikum den
Leistungen der Spieler gespendeten Beifall verdienen jene in
vollem Maaße

sAuf gelöst Die am Sonntag Nachmittag in das
Riese sche Gesellschaftshaus zn Giebichenstein einberufene
Volksversammlung war wohl richtiger gesagt eine Ver
sammlung der sozialdemokratischen Partei Als Herr
Mittag in seiner Rede die Grenzen des Erlaubten über
schritt sahen sich die beiden die Versammlung überwachenden
Gensdarmen Daßler und Hartmann zur Auflösung der
selben veranlaßt Die Räumung des Versammlungslokals
ging ohne erhebliche Zwischenfälle vor sich

Hallesche Apotheken im Mittelalter In Deutsch
land war das Apothekergewerbe als es noch in seinen ersten
Anfängen stand mit der Ausübung des Conditorgewerbes ver
bunden und diese Verguickung blieb auch dann noch bestehen
als aus den Apotheken diejenigen Waaren welche nicht zu den
Arzneistoffen gehörten verschwanden Im Jahre 1493 wurde
mit Erlaubniß des Erzbischoss von Magdeburg die erste Apo
theke in Halle gegründet uud als Grund dafür wurde ange
geben damit der gemeine Bürger Confekt Labrisse und dgl
gemeine Dinge in leichterem Kauf und in anliegenden Nöthen
der Krankheit die Arzneien bei der Hand habe frisch unge
säumt und zeitlichen Kaufs bekommen könne Der Inhaber
dieser ersten Halleschen Apotheke hieß Simon Pust er Die
ser mußte sich vertragsmäßig verpflichten dem Rathe der
Stadt alljährlich zu den Collazien d i Abendessen in den
F lsten auf dem Rathhause acht Pfund gutes confiseirten Zuckers
als zu solchen Collationen ehrlich und ziemlich zu liefern Da
für war Puster auf die Dauer seines Vertrages von allen Ab
gaben befreit und außerdem wurde seitens des Magistrats ver
fügt daß hinfüro keinerlei Ccmfeet von Zucker und was sonst
confectiones genannt wird imgleichen Theriak weder auf
dem Markte noch imZLaden Wramen und Tischen ausgenom
men in Jahrmärkten feilgehalten werden solle

Jenes Theriak so genannt von dem griechischen Worte
tkei ion ein wildes Thier war die Königin aller gemengten
Arzneien und aller Universalmittel erfunden von Andromachus
von Kreta dem Leibarzt Neros Dasselbe wurde aus ver
schiedenen animalischen Substanzen so auch aus dem Fleisch
gistiger Schlangen und aus mehr als 60 pflanzlichen Bestand
theilen zusammengesetzt von denen einer inaZns Iisä/olrroon
wiederum aus 18 verschiedenen Pflanzenstoffen bestand Da
jeder dieser Einzelstoffe zur Verhütung oder Vertreibung be
stimmter Krankheitsformen sich bewährt hatte so mußte die
Gesammtheit der Stoffe wähnte man ein wunderkräftiges
Universalmittel sein Dieses Theriak welches von Kranken und
Gesunden in großen Mengen verzehrt worden ist wurde, nicht
allein in Gegenwart von Medizinalbeamten sondern auch unter
ganz besonderen Feierlichkeiten mitunter bei Pauken und
Trompetenschall zubereiret bis in die neuere Zeit dauerte der
Glaube an die Wunderwirkung dieses Mittels denn in Neapel
wurde die Herstellung des Theriaks noch unter den Bourbouen
mit staatlichen Mitteln unterstützt

Im Laufe des 15 Jahrhunderts erschienen in Deutschland
die ersten Apothekerordnungen namentlich 1461 in Frankfurt
am Main 147 t in Heidelberg 1486 in Stuttgart 1488 in
Berlin und 1493 in Halle hier also in demselben Jahre in
dem Simon Puster die erste Apotheke errichtete

In Berlin wurde im Jahre 1488 die erste Apotheke die
Bärenapotheke mit Genehmigung ides Magistrats eröffnet und
dem Apotheker Hans Zehender zum erblichen Besitz gegeben
Um den Bestand und das Gedeihen dieser Apotheke zu sichern
nahm der Magistrat in die Bestalluugsurkuude die folgende
Bestimmung auf Willen Wy noch uuse Nachkommen nich ge
statten daß einige Krahmer he sei In Wohner oder Gast
einige Confeet oder geferbet Wachs noch Keinerlei das für
Apotheken dienet uud gehöret feile shall hebbeu noch verkopen
ock sohlen und willn wy und uuse Nachkommen chme und
seinen Erben die Weil sielsolche Apotheken besitzen lle Jahr
einer Wp Rocken ock eine freye Wohnung gewen c Hier
wird also ebenfalls ausdrücklich gesagt daß Confekt und Wachs
zu Ankaufsgegenständen der Apotheken gehören Was aber die
Monopolisirung des Apothekerbetriebes anbetrifft so gedachte
man 1535 in Halle die Sache noch weit strenger zu handhaben
denn im genannten Jahre wurde daselbst mit erzb ichöflicher
Genehmigung der Beschluß gefaßt daß außer den beiden bereits
vorhandenen Apotheken keine andere zu ewigen Zone eröffnet
werden soll trotz alledem winde freilich schon 20 Jahre später
zum Wohle der leidenden Bürger die dritte Apotheke in Halle
gegründet

Wir entlehnten die vorstehenden Mittheilungen einer längere
kulturgeschichtlichen Skizze Deutsches Apothekerwe n im Mit
telalter von Friedrich Preistgke in Vom Fels um Meer
1887W Heft 7

s Der ansehnliche Thierpark des HernL Eber
hardt im Hofjäger hat sich wiederum um eincze seltene
Thiere darunter ein Zebu vermehrt In ca 14 Tagen



treffe ferner für den Thierpark ein Löwe ein Panther
und eine größere Anzahl Affen verschiedener Arten ein
Es verlohnt sich sicherlich der Mühe die Thiere anzu
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fDas Hausgrundstück Rathhausgasse 13 in dem

seit langen Jahren die Einwanderung fremder Gesellen
stattfand ist durch Kauf sür die Summe von 43000 Mk
in den Besitz des Herrn Fabrikanten Jacobi aus Leipzig
übergegangen Der Genannte läßt vom 1 Juli d I ab
das alte Gebäude niederlegen und einen Neubau aufführen
Zn einem zu errichtenden Hintergebäude soll eine umfang
reiche Blcchwaaren und Lampenfabrikation betrieben
erdeiMv mo 8nu i ilzjguzznöü nmjixj ux zz

sReicher Kindersegens Einem hiesigen Kaufmann
den gestern Drillinge geboren 2 Knaben und 1 Mäd

chen Die Kinder sind kräftig und munter auch die Mut
ler befindet sich den Verhältnissen nach wohl

Zwischen Lipp und Kelchesrand schwebt der
finstern Mächte Hand Z Ein jähes Ende bereitete am
Sonnabend der unerbittliche Tod der Ehefrau des Seisen
sabrikanten K von hier Die K jchcn Ehelcute waren im
Begriffe den Tag ihrer silbernen Hochzeit im engsten
Familienkreise festlich zu begehen und hatte man sich eben

zu Tische gefetzt u den Kaffee einzunehmen als die
Kau zum Entsetzen der anderen Behelligten von einem
Herzschlage getroffen entseelt in die Kissen des Sophas
zmiiekfank

Diemen brand Gestern Nachmittag zwischen 4 und 5
W ging einer der Strohdimen welche rechtsseitig an der
Straße nach Böllberg auf dem Felde stehen im Feuer auf
Bevor die Flamme emporzüngelte wurde die Feuerstätte be
reits durch dicken aufsteigenden Rauch gekennzeichnet Da es
am Sonnabend in geradezu außerordentlicher Weise regnete
dürfte eine Brandstiftung ausgeschlossen und das Feuer auf
Witzung des nassen Strohes zurückzuführen sein

sEine größere blutige Schlägerei bei welcher
wieder einmal von dem Messer in ausgiebigster Weise
Nebranch gemacht wurde fand heute Morgen gegen 2
Uhr in einem Tanzlokale im Süden unserer Stadt statt
wer der Beteiligten erhielt einen Stich in den Unter
leib ein anderer erlitt einen schweren Schädelbruch Au
ßer diesen beiden Personen sollen noch mehrere andere
StichverletzMgen davon getragen Habens

Ueberfahren i Ein hiesiger Droschkenkutscher
sich gestern Abend das Vergnügen eine Frau und

ein dreizehnjähriges Mädchen die Tochter des Arbeiters
St von der Bahn aus in seinen Wagen zu nehmen mit
dem Versprechen dieselben nach der Landwehrstraße zu
fahren Statt dessen fuhr der Mann die Magdebnrger
straße hinauf und brachte das Gefährt auf den Ruf der
Insassen zum Halten nicht zum Stehen Das Mädchen
wurde deshalb von Angst ergriffen und sprang während
der Fahrt über den Schlag hinweg zur Droschke hinaus
wobei sie unglücklicher Weise unter die Rüder gerieth welche

ihr über ein Bein am Unterschenkel hinweg gingen Das
Mädchen mußte wegen der erlittenen Verletzung in die
jkzl Klinik ausgenommen werden

fFür die Ueberschwemmten gingen vom IK ds
bis heute ein Hr Korbmachermeister Verger ein Packet
Sachen Ungenannt 1 Packet Sachen Prinz Baron und
Referendar von einem gemüthlichen Budenskat 3 M H
Z U Mk, G L 10 Mk Summa 23 Mk hierzu un
sere Quittung über 226,63 Mk in Nr 90 zusammen
M,63 Mark

Weitere Beiträge nimmt dankend entgegen
Die Expedition des HM eichen Tageblattes

Standesamt Halls a S Meldung vom 21 April
Aufgeboten Der Maurergeselle Christian Karl Engling

md Marie Sophie Pretfch Taubenstr 23 Der Glaser
Friedrich August Franz Lange Oberglaucha 14 und Marie
Luzuste Walker kl Ulrichstr 13 Der Fleischer Friedrich
Ueober Emil Fiedler und Klara Selma Koch Pegau Der
Kaufmann Max Richard Heinrich Liebherr Leipzig und Gert
rud Cäcilie Lucie Thiemann Halle

Eheschließungen Der Restaurateur Johann Wilhelm
Wde kl Steinstr 3 und Marne Hermine Hedwig Schäsfer
Brunnenplatz 10 Der Handarbeiter Wilhelm Martin Lud
wig Bauer Kaulenberg 3 und Alwine Luise Klemme große
Nlwsstr 38 Der Hausdiener Hermann Wilhelm Krüger
l Schlamm 6 und Minna Therese Eilart Harzg 14 Der
Klempner Friedrich Otto Paul Erlecke Augustastr 12 und
Marie Auauste Bönicke gr Ulrichstr 36 Der Schuhmacher
Karl Wilhelm Julius Gebauer kl Ulrichstr 26 uud Maria
Luise Adelheid Scherst Wilhelmstr 9 Der Handarbeiter
Heinrich Wilhelm Köhler Mühlberg 6 und Klara Elisabeth
Hesse Gohlis bei Leipzig Der Handarbeiter Friedrich Wil
helm Julius Labes kl Ulrichstr 4 und Karoline Hennette
Friederike Menge Der Zeugschmied Karl Friedrich Hein
rich Nebel kl Schlamm 2 und Heuriette Marie Domke
Echimmelstr 5 Der Schuhmachermstr Karl Friedrich Bern
hard Näbel Anhalterstr 6a und Wilhelmine Auguste Luise
Wende Dorothenstr Id Der Klempner Heinrich Schöppe
und Katharina Barbara Schuster gr Brauhausg 22I2S
Der Böttcher Louis Philipp Book Spitze 15 und Therese
Wilhelmine Antonie Werner Graseweg 15 Der Kupfer
schmied Lebrecht Friedrich Martin Lüddecke Bahnhofstr 6 und
Paulme Friederike Sophie Gutenberg Mittelstr 16 Der
Anstreicher Louis Karl Ferdinand Salzer Langestr 31 und
Amalie Luise Fischmann Mittelwache 13 Der Schlosser
Mx Julius Angust Strauß Hermannstr 14 und Johanne
Karoline Ferme Wilhelmstr 37b
Geboren Dem Bnchbindermstr Adolf Felger 1 S Fried

rich Adolf gr Berlin 14 Dem Handarbeiter Albert Wer
erl T Jda Karol Wilhelmine Herrenstr 11 1 Dem Buchdr Wil
helm Eckstein 1 S Paul Franz Ludwigstr 10 Dem Former
August Friedrich Hermann Löffler 1 T Johanne Luise Hulda
alter Markt 14

Gestorben Des Maurer Hermann Lude S Max Willy
ll M 4 T Taubenstr 20 Des Pferdebahnkutscher Adolf
Tiesner Ehefrau Therese geb Heusner 45 I 4 M 13 T
Aakonifsenhaus Der Strafgefangene Ziegeldeckergeielle
Gustav Karl Schertling 52 I 4 M 21 T Strafanstalts Laza
reth Des Kutscher Friedrich Borgt T Frieda Elfe 2 I 3
M 27 T Klinik Des Schiffer August Sprung T Olga
Klara Marie 4 I 16 T Weingärten 16 Des Handarbeiter
Karl Müller S Franz Wilhelm Gustav 2J 2M Dreyhaupt

straße 15 Des verst Steinhauer Ferdinand Vogel S Job
Waldemar 1 I 4 M 5 T Thalg 1

Im Laufe der vergangenen Woche verstärken an
Lungenkatarrh 1 Brechdurchfall 1 Darmdurchlöcheruug 1

Krämpfe 4 Diphtheritis 4 Magen Darmkatarrh 1 Schwind
sucht 3 Abzehrung 1 Lungenlähmung 1 Hirnhautentzündung
3 Alterschwäche 1 Herzschlag 1 Entkräftung 1 Darmleiden
1 Lungenentzündung 1 Halsverletzung 1 Lungenvereiterung 1
Unterleibsentzündnng 1 Masern 1

Im Ganzen 29
Darunter befinden sich 4 in hiesigen Krankenanstalten ver

orb ene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein Meldungen v 21 April

Aufgeboten Der Uhrmacher K P Lorenz Giebichenstem
und E E Buschmann Delitzsch

Eheschließungen Der Lokomotivheizer H O Briest Halle
und M A A Meyer Brunnenstr 48

Geboren Dem Bahnarbeiter F C Kleeblatt IT Reilstr
35 Dem Zimmermann W Schneider 1 S Hohestr 13

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Mittwoch Bußtag den 25 April iAbends

3 Uhr Bibelstunde im Concerthause Karlstraße Herr Hülfs
prediger Lohmann

Katholische Kirche Mittwech den 25 April Morgens 6V
Uhr Erfie heilige Messe Morgens 3 Uhr Zweite heilige
Messe uud Predigt Vormittag ö /sUhr Feierliches Hochamt
mit Predigt Nachm 2 Uhr Christenlehre und Festandacht

Entscheidung
des Königl BberverWüttungsgerichts

Wir theilten l creiis in Nr 83 unseres Blattes mit
daß das Königl Oberverwaltungsgericht zu Berlin in seiner
Sitzung vom 6 April d I in dem Prozesse mehrerer
hiesiger Vierbrauereibesitzer vertreten durch Herrn Rechis
anwalt Dr Kaehne wider den Magistrat zu Halle a S
Beklagten und RevisionSbeklagten wegen Rückvergütung
von Bierstmer endgültig zu Ungunsten der Kläger entschie
den und für Recht erkannt habe daß auf die Revision
der Kläger die Entscheidung des Bezirks Ausschusses zu
Merseburg vom 16 September 1887 zu bestätigen sei
Wir sind heut in der Lage die Gründe des äußerst inte
essanttn Erkenntnisses unsern Leser mittheilen zu können
nnd lassen dieselben nachstehend solgen

Gegen die Entscheidung des Bezirksausschusses zu Merse
burg vom 16 September 1887 auf deren Darstellung des
Sachverhaltes und rechtliche Begründung hierdurch Bezug ge
nommen wird ist Seitens des Klägers Revision eingelegt mit
dem Antrage daß unter Aufhebung der Vorentscheidung im
Sinne der Klage also dahin erkannt werde daß die dortge
dachte Steuerveranlagung bezüglich des im April 1887 gebrau
ten aus dem Gemetndebeznke Halle ausgeführten Bieres be
ziehungsweise des darin enthaltenen Malzes aufzuheben und
der Beklagte gehalten die gezahlte Steuer zu erstatten

Zur Rechtfertigung des Rechtsmittels wild geltend gemacht
es müsse die Rechtsgültigkeit des Regulatives betreffend die
Erbebung eines Kommunal Zuschlags zur Brausteuer und
einer Gemeindesteuer von Bier in der Stadt Halle a S nach
wie vor bestritten werden Die Stadtgemeinde sei gesetzlich nur
befugt das zur örtlichen Konsumtion bestimmte nicht darüber
hinaus das an Ort und Stelle fabrizirte Bier zu versteuern
da nun das hier in Rede stehende Fabrikat also auch das zu
dessen Herstellung verwendete Malz von vorneherein zur Aus
fuhr bestimmt gewesen auch thatsächlich demnächst ausgeführt
sei unterliege es als nicht zur örtlichen Konsumtion bestimmt
der Besteuerung durch die Gemeinde Halle überhaupt nicht
keinenfalls erscheine dieselbe befugt die Rückvergütung der er
hobenen Steuer bei erfolgender Ausführung des Fabrikates
von der Verwendung bestimmter Quantitäten Malz abhängig
zu machen

Es war indeß dem Gegenantrage des Beklagten entsprechend
die Revision als unbegründet zu verwerfen

Nach s 53 der Städteordnung und s 16 des Zuständigkeits
gesctzes vom 1 August 1883 können die Stadtgemeinden die
Einführung indirekter Gemeindesteuern beschließen vorbehaltlich
der Genehmigung des Bezirksausschusses und bei besonderen
neu einzuführenden Steuern der Zustimmung der Minister
des Innern und der Finanzen

Die Stadtgcmeinde Halle a S hat von dieser gesetzlichen
Ermächtigung dahin Gebrauch gemacht daß nach den in dem
Regulative vom 6 September 1336 niedergelegten Beschlüssen
der Gemeindebehörden welche die unter Zustimmung der Mi
nister des Innern und der Finanzen ertheilte Genehmigung
des Bezirksausschusses gefunden haben von dem im Stadtbe
zirke gebrauten Biere vom 1 April 1887 ab ein Kommunal
zuschlag von 50 pCt zu der nach Maßgabe des Gesetzes vom
31 Mai 1872 zur Hebung gelangenden staatlichen Brausteuer
erhoben wird s 1 Für das aus dem Stadtbezirke ausgehende
in Halle gebraute Bier findet eine Rückvergütung der darauf
gezahlten Abgabe statt sofern zur Bereitung des auszuführenden
Bieres mindestens 25 Klgr Malz oder Malzschrot auf jeden
Hektoliter erzeugten Bieres verbraucht und eine Reibe anderer
in dem Regulativ speziell festgesetzter Bedingungen erfüllt sind
ss 3 ff

Die daneben auf Biere welche von auswärts in den Stadt
bezirk eingeführt werden gelegte Kommunalabgabe s 2 steht
hier nicht in Krage

Der klageschriftlich erhobene Anspruch auf Rückerstattung der
gezahlten Steuer wird nach den dafür geltend gemachten
Gründen auf ein doppeltes Fundament gestützt nämlich einmal
darauf daß die hier in Rede stehenden Biere als von vorne
herein zur Ausfuhr bestimmt und auch ausgeführt dem Be
steuerungsrechte der Kommune überhaupt nicht unterlägen
weil ein solches sich nur auf zur Konsumtion in Halle bestimmte
Bier erstrecke und das Regulativ wenn es weitergehe den
Artikel S des Zollvereinigungsvertrages vom 3 Juli 1867
verletzte also rechtsungültig sei und sodann aus die Behauptung
daß die regulativmäßig anerkannte Steuererstatiungspfücht an
unzulässige Bedingungen geknüpft sei ein Gesichtspunkt
dessen Heranziehung freilich entbehrlich wäre wenn die Steuer
wie in erster Linie behauptet wird gegen das Gefttz er
fordert und erhoben also schon deshalb wieder herauszu
geben ist

Beide Klagefundamente sind indeß in der angegriffenen Vor
entscheidung mit Recht verworfen

Die in Z 53 der Städteordnung den Stadtgemeinden beige
legte Btfugniß zur Einfühlung indirekter Gemeindesteuern ist
allerdings nach dem bestehenden Richte keine unbeschränkte
sondern hat auf dem hier in Frage kommenden Gebiete eine
bestimmte Umgrenzung erfahren

Hinsichtlich der Abgabenerhebung von Bier Essig und Malz
für Rechnung von Kommunen und Korporationen so
schließt das Gek tz wegen Erhebung der Brausteuer vom 31
Mai 1872 Reichs Ge etzblait Seite 153 bleiben die Be
stimmungen in Art 5 rttr 7 des Vertrages vom 3 Juli 1867
die Fortdauer des Deutschen Zoll und Handelsvereins betreffend

in Kraft Dieser Vertrag aber lautet im ersten Absah dsL
Art 5 ß 7 dahin

Die Erhebung von Abgaben für Rechnung von Kommunen
oder Korporationen sei es durch Zuschläge zu den Staats
steuern oder für sich bestehend soll nur sür Gegenstände
die zur örtlichen Konsumtion bestimmt sind bewilligt werde
und es soll dabei der im K 3 dieses Artikels ausgesprochene
allgemeine Grundsatz wegen gegenseitiger Gleichmäßigkeit
der Behandlung der Erzeugnisse anderer Vereinsstaaten
ebenso wie bei den Staatssteuern in Anwendung kommen
Was in diesem Sinne zu den zur örtlichen Konsumtion be

stimmten Gegenständen zu rechnen und der Besteuerung der
Gemeinden unterworfen sei ist in dem Vertrage nicht unbe
stimmt gelassen vielmehr fährt der s 7 im zweite Absatz
fort

Zu den zur örtlichen Konsumtion bestimmten Gegenständen
von welchen hiernach die Erhebung einer Abgabe für Rech
nung von Kommunen und Korporationen allein soll statt
finden dürfen sind allgemein zu rechnen Bier Essig Malz
Cider Obstwein und die der Mah und Schlachtsteuer un
terliegenden Erzeugnisse ferner Brennmaterialien Markt
viktualren und Fourage
Bei dieser Fassung der maßgebenden Normen findet sofern

es steh wie hier um die kommunale Besteuerung von
Brer und Malz handelt eine Untersuchung und Unterscheidung
nach der Richtung ob das innerhalb des Gemeindebezirkes her
gestellte Bier oder das dazu verbrauchte Malz überhaupt oder
zu einem Theile für die Verzehrung und den Verbrauch am
Orte bestimmt und thatsächlich in dieser Weise verwendet wird
oder ob auch nur eines von Beiden zutrifft überhaupt nicht
statt die in ienem zweiten Absätze genannten Gegenstände sind
vielmehr zufolge zwingender Vorschrift des Vertrages ohne
Rücksicht auf den Verwendungszweck und die thatsächliche Ver
wendung im Einzelnenfalle vermöge einer um den Ausdruck
zu gebrauchen gesetzlichen Fiktion dahin gekennzeichnet daß sie
ihrer Natur nach als zur örtlichen Konsumtion im Sinne jenes
Vertrags bestimmte Gegenstände zu gelten haben von welchen hier
nach die Erhebung einer Abgabe für Rechnung der Kommune statt
finden darf dergestalt daß es innerhalb der Gemeinde erzeug
tes Bier oder zu diesem Zwecke verbrauchtes Malz welches
um der für Ersteres in Aussicht genommenen oder thatsächlich
erfolgten Ausführung sei es nach einem andern Vereins
staate oder nach einem anderen Orte desselben Landes wil
len der kommunalen Besteuerung grundsätzlich entzogen ist nach
dem klaren Wortlaute des Vertrages nicht giebt

Nur unter dieser Voraussetzung hat denn auch wie der Be
klagte mit Recht geltend macht die Schlußbestimmung des s 7
a a O dahin gebend

daß Abgaben für Rechnung van Kommunen oder Korpora
tionen bei dem Uebergange der besteuerten Gegenständenach
andern Vereinsstaaten gleich den Staatssteuern gsnz oder
theilweise zurückerstattet werden dürfen soweit eine solche
Vergütung beim Uebergange der besteuerten Gegenstände
nach andern Orten desselben Landes stattfindet

überhaupt eine Bedeutung Wäre es zutreffend das nur zur
örtlichen thatsächlichen Konsumtion bestimmtes und realiter so
verbrauchtes also am Orte effektiv verbliebenes Bier und
Malz besteuerungsfähig wäre so konnte die vorgedachte Be
stimmung von nach andern Vereinsstaaten und nach andern
Orten innerhalb desselben Landes übergehenden versteuer
ten Gegenständen und davon daß die Abgabe beim Ueber
gange in andere Vereinsstaaten ausnahmsweise zurückerstattet
werden dürfe überhaupt nicht sprechen dann mußte jede auf
demnächst exportirtes Bier gelegte Steuer als wider das Gesetz
und zur Ungebühr erhoben unbedingt zurückerstattet werde
die angezogene Bestimmung war überflüssig und iedenfalls un
zulänglich weil sie nur eine bedingte Rückgewähr ins Auge
faß wo eine solche bei fehlendem Besteuerungsrecht als eine
absolute hätte anerkannt werden müssen

Der Schlußabsatz des Z 7 bestätigt hiernach was schon aus
dem Wortlaute des zweiten Absatzes folgt daß die gedachte
Gegenstände ohne Rücksicht darauf ob sie ganz oder zum Theil
innerhalb der Gemeinde dem thatsächlichen Konsums dienen der
Besteuerung der Gemeinde unterliegen und daß der Z 1 des
Regulatives vom 6 September 1886 der Rechtsgültigkeit nicht
entbehrt Der dafür angebotene Beweis daß das Bier zur
Ueber führuug nach einer andern Gemeinde bestimmt war u d
ausgeführt ist erscheint unerheblich

Dem Beklagten ist aber auch wenn es nach den bisherige
Ausführungen noch darauf ankäme darin beizutreten daß
die beschlossene uud erhobene Steuer ebenso wie die ihr z
Grunde liegende Staatssteuer zu ächst und unmittelbar auf das
Malz oder Malzschrot gelegt ist mithin einen Gegenstand trifft
welcher am Orte in Halle seiner Zweckbestimmung ent
sprechend verbraucht und in diesem Sinne zur örtlichen Kon
sumtion nicht bloß bestimmt sondern auch verwendet ist

Hiernach erscheint die Klage unbegründet insoweit sie darauf
gestützt ist daß die im Streite befangene Besteuerung von vorn
herein gesetzlich unzulässig daß sie sich gegen ein der Besteuer
ung der Gemeinden gar nicht unterliegendes Objekt gewendet
und deshalb als zur Ungebühr erhoben schon aus diesem
Gründe zu erstatten fei

Demzufolge war dem zweiten Klagefundamente näher z
treten also auf die Frage einzugehen ob mit Rücksicht darauf
daß die am Orte in Halle versteuerten Gegenstände dem
nächst ausgesührt worden sind ein Anspruch aus Erstattung der
gezahlten Steuer zwar besteht aber nicht über den Rahmeu
des Regulatives hinausreicht wie das der Beklagte behauptet
und der Vorderrichter angenommen hat oder ob wie von der
Gegenseite ausgeführt wird dieser Anspruch an sich ein unbe
dingter und von dem Verwaltungsrichter in eine Prüfung der
bezüglichen Bestimmungen des Regulatives auf ihre Zulässtgkeit
und Zweckmäßigkeit einzutreten fei

Das in den Motiven des Vorderurtheiles erwähnte mit der
Revisionsgegenschrift in Abschrift vorgelegte Refkript des Finanz
Ministers und des Ministers des Innern vom 13 November
881 führt aus daß eine Nothwendigkeit der Rückerstattung der

Biersteuer für das exportirte Bier als aus den Bestimmungen
des Zollvereinigungsvertrages vom 8 Juli 1867 folgend nicht
anerkannt vielmehr von den betheiligten Gewerbtreibenden eine
derartige Erstattung nur insofern gefordert werden könne als
dieselbe in dem betreffenden Steuerregulative vorgesehen sei
Dem ist lediglich beizupflichten Da der Vertrag vom 8 Juli
1867 eine S enererstattungspflicht der Kommunen und ein dem
entsprechendes Recht der Censiten nicht kennt ein solches auch
sonst gesetzlich nicht nachweisbar ist so bestimmt sich dasselbe
bezüglich seiner Voraussetzungen nnd seines Umfanges allein
nach den Regulativen denen es seine Entstehung verdankt ob
die in dieser Beziehung getroffenen Bestimmungen zweckmäßig
oder für die Betheiligten mehr oder minder lästig sind da
rüber ist vor den Verwaltungsgerichten nicht zu rechten inso
weit das Regulativ eine Steuererstattung nicht gewährt findet
sie überhaupt nicht statt Nun hat der Vorderrichter in
Uebereinstimmung mit dem Inhalte der Akten festgestellt und
es besteht auch kein Streit darüber daß zur Bereitung des
anzeiglich ausge ührten Bieres das in Z 8 des Regulatives
vorgesehene Quantum von Malz oder Malzschrot nicht ver
braucht diese erste Vorbedingung für eine Steuervergütung
alko nicht vorhanden ist Damit erweist sich der erhobene
Erstattuligsan pruch auch von diesem Gesichtspunkte aus als
hinfällig so daß die Bestätigung der im Wesentlichen aus der
entwickelten rechtlichen Auffassung beruhenden Vorentscheidung
einem gegründeten Bedenken nicht unterliegen konnte

Die hinsichilich der Kosten getroffene Bestimmung ergiebt sich
aus Z 103 des Landesverwaltungsgesetzes



Provinzund Nachbarstaaten
r Mendelssohn Denkmal KiefernschwSrmer

Zu dem für Dessau in Aussicht genommenen Denkmal für den
Philosophen Mendelssohn waren zahlreiche Entwürfe eingegan
gen von denen jedoch keiner den Beifall der Preisrichter ge
sunden hat Das Komitee hat in Folge dessen am 17 d M
beschlossen noch einmal und zwar diesmal einen engeren Wett
bewerb auszuschreiben zu dem aber aus den bisherigen Bewer
bern auch noch ewige andere Künstler von Ruf hinzugezogen
werden sollen In den Oramenbaumer Forsten hatten sich
die Puppen des Kiefernschwärmers in ungezählter Menge ge
zeigt zu deren Vertilgung wäre IM Stück polnische Schweine
Angekauft worden Das Futter das diesen Thieren in sehr
kärglichem Maße gereicht warb ließ ihnen genug Appetit für
die lebende Waldkost Bei einer kürzlich vorgenommenen Ver
wiegung hatten 7 Stück unaefiihr einen Centner zugenommen
And nur ein einziges ist bisher gestorbe

Dresden Arge Enttäuschung Aus den Summen
der Kriegekostenentschädigung welche nach Beendigung des
französischen Krieges auf das Königreich Sachsen entfielen hatte
die iäcksische Regierung für die Dresdener Gemäldegalerie 18
Gemälde älterer Meister erworben Der jetzige Direktor der
Gemäldegalerie Dr Karl Wörmann hat über diese von seinem
Vorgänger erworbenen Bilder nunmehr ein Gutachten ausge
arbeitet wonach zwei der Bilder unecht drei Kopien zwei als
nicht von dem angegebenen Meister herrührend sondern nur
aus dessen Schule stammend bezeichnet werden Die Leicht
fertigkeit oder Leichtgläubigkeit mit welcher jene Erwerbungen
gemacht woiden sind wiegt wie die Kunst für Alle hervor
hebt um so schwerer wenn man den hohen Preis in Betracht
zieht welcher fi r einzelne dieser Bilder und doch meist nur
wegen des angeblichen Autors gezahlt ist Der Preis ein
zelner der angekauften Bilder belief sich auf die Summen von
20000 M, 144/0 M 13S00 M 11200 M und 7K00 Mark
Tas genannte Gutachten des Direktors Wörmann ist gegen
wärtig dem sösifchen Landtage unterbreitet worden

Handel und Verkehr
Spiritusbank In Halle waren so wird dem Leip

ziger Tageblatt berichtet am 21 d M eine Anzahl Vertrauens
männer für das Projekt der neuen Spiritusbank aus der Pro
vinz Sachsen Anhalt und Braunschweig versammelt Es wurde
festgestellt daß seit der Magdeburger Versammlung die Zahl der
Beizetretenen auf 52 Prozent gestiegen sei Die mit ihrer Er
klärung Rückständigen sollen nochmals aufgefordert werden daß
mit dem 30 d M die Anmeldefrist abläuft Bekanntlich sol
len als Grundlage der Bankgründung die Beitrittserklärungen
vsn 90 Prozent der Brennereien erachtet werden

Augsburg 21 April Die Handelskammer Schwabens
beantragt im Einvernehmen mit norddeutschen Kammern eine
gründliche Reform des deutschen Markenschutzgesetzes auf Grund
praktischer Erfahrungen

Berlin 21 April Amtlichen Nachrichten zufolge sind die
regelmäßigen Postdampfschifffahrten zwischen Warnemünde und
Gjedser wieder aufgenommen

Letzte telegraphische Rachrichte

Berlin den SS April Das Bulletin von
heute Morgen lautet Der Kaiser hatte durch
Husten unterbrochene ober sonst leidliche Nacht
Das Fieber ist niedriger

Morell Mackeuzie Wegeuer Krause
T Mark Hovell Bergmann Beyden

Paris 22 April Ministerpräsident Floquet besuchte heute
die größeren Polizeiposten von Paris versicherte die Polizei
agenten der Fürsorge der Regierung und versprach ihnen sie
in der Ausübung ihrer Amtsthätigkeit jederzeit unterstützen zu
wollen Floguet erinnerte die Agenten daß sie der Republik
zur Treue verpflichtet seien und daß sie wachsam und fest fein
müßten um die Sicherheit aller Bürger und die Achtung vor
dem Gesetze zu gewährleisten

Da das Boulangisten Blatt La Cocarde die Kandidat
Boulangers im Departement Jstre aufgestellt hatte so erklärt
das boulangistische Centralkomitee es sei dies ein ganz einsei
tiges und dem Willen Boulangers und seines Comitees nicht
entsprechendes Vorgehen des genannten Blattes

Paris 23 April In Carcsssonne Dep Aude wurde bei
der gestrigen Deputirtenwahl der Radikale Ferroni mit 29 350
St gewählt

Aiaceio 22 April Hier wurde heute Decorsi Republika
ner zum Senator gewählt

Wetterbericht des Höllischen Tageblattes
Muthmaßliches Wetter am 24 April

Mäßiger nördlicher Wind theils wolkiges
theils heiteres etwas kühleres Wetter zeitweij
mit Neigung zu Niederschlägen

Dat St
Barom
red 0

Thermometer Zeuch
iy e t

L st
Wwd Wett

Llchr 750, j l2 5, s 100 50 zl heiter
7 Nbr 750,8 7,6 l 6,0 NO desül2 Uhr 750 s 17,5 j 14,0 45 N0 desgl

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten
Städten folgende Haparanda 4 Petersburg i 6 Meme

12 Berlin s 11 Hamburg j g Ab mnitz 8 München 4
Wien 4 10 Seilly j 5 Valentia 7

Wasser stände Am 23 April Halle Unterh j 2,84 Trotho j
3,42 Am 22 April Calbe Oberpegel 1,02 Anterpcgel 5 2,76
Dresden i Z,02 Magdeburg 3,40

Bezirk des Kömgl Msenbahw
Vstriebsamtes

Wittenberge Leipzig
ttbun Bahnhof Halle

das Maschinen
Bahnhof
beiten fürDie Maurerarbeiten

Haus der eleetnfchen Lichtanlage sind zu ver
geben

Peisverzeichmß und Bedingungen sind gegen
Einzahlung von 1 von der unterzeichne
ten Bauinspcetion zu beziehen

Zeichnungen liegen daselbst zur Einsicht
aus

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkannten
Bedingungen postfrei und mit der Aufschrift

Angebot auf Maurerarbeiten für das
Maschinenhaus

bis zum SS April N888
Vormittags M Uhr

sn uns einzusenden
Zuschlagsfrist 8 Tage
Halle a S den 9 April 1888

Königliche Eisenbahn Baninfpektion
Göthsn Leipzig

NiilZtZdilZ F
I iotoi lmt XömAl Hökö

KrosZartiAS 1888sr Nöiillsiteri
ZZioz ls

N AFO
6 U ZNS

IioakvollMästs Valzrikaw
HälläisiQ koksr Rabatt krsislists kraiieo

Z ZM LM K
vermiethet die Piano Fabrik von

O ZZirÄ LSitt
Leipzigerstratze Nr 7R

Gebrauchte Pianinos zu mähigen
Preisen

Kkffeesiebe MslMebe
FuttesfieSe

sowie Drshtarbeiten und Meparatnreu
liefert W Rathhmesg 18
Hof

Bezirk des KöAigi MsenbahW
BsteiebsaWies

Wittenbsrge Leipzig
Umbau Bahnhof Halle

Die Lieferung von rund 2000 ebm
Pflastersteinen für die Delitzscherstraße und
die Zufuhrstraßc zur neuen Biehrampe ist
zu vergeben

Preisvcrzeichmß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 75 Pfg von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen postkrei und mit der Auf
schrift

Angebot auf Pflastersteine

bis zum I April Z888
Vormittags TZ Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 3 Wochen
Halle a S den 14 April 1888

Königliche Eisenbahn Baniuspeetwu
Cötheu Leipzig

SchsMiiN
sowie Molkerei Qmerfuvt

täglich frisch Töpferplau s und
Charlotteustratze 3

Auf dem Markt ist unfer Stand an der
Thalamtstr 1 Butterreihe

Damen u d Kinderkleider werden
sauber und gutsitzend gearbeitet von
SSviiiKBÄ Spikgelgasse 21

Eine Köchin und tüchtige Mädchen mit
guten Büchern suchen Stellen durch

kleiner Schlamm 1
Waschfrau gesucht Jägerplatz 5
Ein tücht Korbmacher gest u geschl

s Stelle in Halle Näh gr Mitterg Ä4 p
Ein ordentlicher Hausdieuer findet

Stellung per 1 Mai bei
große Steinstraße 64

Ein junger Markthelfee 15 17 Jahr
am liebsten vom Lande mit nur guten
Zeugnissen wird zum sofortigen Antritt
gesucht Merfeburgerstr 4Z rechts

Eine Wohnung von Stube Kam
Küche Wlnmeustr Gz ist Zn vermieth
und Juli zu beziehen

WYUUM W Ariedrichstr Z
Mausseldsrstrasze IZ sind in der I

Etage noch zwei Wohnungen sofort oder
später zn vermiethen

Halbe Etage sofort oder später zu be
ziehen M mchmsche Kirche I

Ca 40 Ctr gute peisekartosfelu hat
abzugeben Mittergut Lochau b Döllnitz
8

billig

m a Eisentheil gut
erhalten verkauft sehr

Mein Grundstück neue Promeu IG
und gr Brauhausg Ä will ich verkaufen

GarZsulogis sofort zu beziehen
werden geflochten u aus
gebessert Hirteng ZS p

Kleinschmieden 1O IST Seitenaeb
Wohnung 2 St 1 K 1 K für 50 Thlr
an ruh k nderl Miether Bes 1 2 Uhr

Sallrischule
Diejenigen Balleteleven welche sich bisher

Forsterstraße 16 angemeldet wollen sich vor
stellen bei

Balletmeisterin KtriKvüi
Varfüßerstraße Nr 31

Bauer s Brauerei
Dienstag früh

peckkllcheu

Die WlWWHe
befindet sich Brnnsswarte Rs IG DuK
Lösen von Marken für den folgenden Taa
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichet
Porttonenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisuugsn auf ganze Portionen
Ä 25 Pfg auf halbe Ä 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstraße 24 zu haben

NW Us iv lwM dss BsKstüM

Beruburgexstratze S
ist die 2 halbe Etage per 1 October zu
vermiethen Preis 570 Besicht von
11 bis 12 Uyr Näheres im Laden

Der ungünstig lautenden Krauk
Keitsnachrichteu unseres allverehrten
Kaisers wegen fällt die für heute be
schlossene Feier des VZ Stiftungs
festes aus

Eme WshttMig i Vorderhaus für
MO M resp 3SG M zum t Juli
zn vermiethen SM Si K

MElergehülft n
sucht kl Klausstr 15

Auttiou
Am Donnerstag den ZA d Mts

Nachmittags s Ähr werde ich Ucker
ftratze Nr 2 Hierselbst den
scheu Nachlatz bestehend aus diversem
Mobiliar Kleidungsstücken n versch
and Hausgerath freiwillig gegen Baar
zahlung verkaufen

T MAZlLMÄSZ L
Gerichtsvollzieher in Halle a S

MWsSsni
werden von Schmutz SchAeiß allen
Krankheitsstoffen chemisch gereinigt in

der Puteut Dampf Wasch Bett
federn Reiuigungs Anstalt

Fertige Inletts stets vorräthig

bei alt Markt ZLBetten und Federnhandlnng

Empfehle mich zur Anfertigung von

KrniMkll mß liKtdirre
sowie Polster und Tapsziererarbeiten

WM Sz Sattler u Tapezierer
vor dsm SteiNbhor Z O

IngkkllSUk gKSULKt
ür nisins Oiessersi suelis sinsir gs

g Harz

Z A
Reuestratze Nr ZZ

finden hier fortwährend dauernde Arbeit bei
3 Mark 80 Pfennig für 10 stündige Arbeits
zeit

Laufbursche gesucht
Ro S im Hof

Nathhausgasse

Aroeitf Mädchen b kinderl Herrsch b
hsch Lohn gkf d Fr Scholle Leipzigers 11

Ein auft Mädcheu a guter Familie
welches im Kochen nicht ganz unerfahren ist
und sich gern häuslichen Arbeiten unterzieht
wird gesucht Adressen bes sud M

ZZaKKB Brüder
ftratzs K

Mädchen sür Küche u HanSa rbsit
mit gut Zeugn sucht 1 Mai Stelle durch

kl Sandberg 7
En e geübte Schneiderin w Besch alle

Art Weißnähen Verf Albrechtstr 28 II l

Eine Stube mit 2 Betten für 2 ordentl
Leute mit oder ohne Kost sofort zu verm

Gr Wausstratze Z8
Zu vermischen

Parterre u TS Etage Heiurichstr
Nr I für n ZSOO Mk zum
k Juli zu beziehe SS Zaun auch
sofort bezogen wenden Näheres bei
Herrn Rss Etage daselbst

Glücherstratze M
freundliche Hoswohnung 2 St 2 K K
K c per 1 Juni auf Verlangen früher
zu beziehen IZSsv t

Wohnung zu vermiethen
Preis 85 95 u l20 Thlr zum 1 Juli z
verm Zn erfr Forsterftr Z3a II r
ParteTxe Wohnuug Wnchererstr 4O

ist vom 1 Oktober ab für 360 Mark ein
großer Baden wie auch Keller dafelbfi
sofort nach Vereinbarung zu vermiethen

Näheres Steinweg sS
Ein schöner trockner Keller ist sofort zu

vermiethen Gr Klausstratze Ä8
Möbl Z mmer m K f 2 H Parkstr 1 I

Anst Schläfst m Kost Zapfenstr 6

K Nähmaschinen fertigtvÄ prompt u billigst Er
fatztheile Nadeln Oel c zc

kl Sandberg ZÄ

öMS U kiciiwe ii
Sprechstunden 9 bis 6 Uhr

Klage UMamationen Vertrags u
Bchriftsätzs jeder Art Terminsver

tretnngen c
Z C M MWSSWRiTZLM Dachritzg 9

Moutag den 3O April er Abends
8 Uhr im Preutz Hof

Jahresbericht Nechuuugs
lsgung Wahl der Revisoren Wor
standswahl innere Vereins angelegen
heiten Der Vorstand

W S i SvÄi iLZlI A
Verein Kr

Grnkmlvrrsaminluna
Dienstag den S4 April Abends 8 Uhr

im Saale des CafS David
Tagesordnung

1 Geschäftliche Mittheilungen
2 Entlastung f die Jahvesrechnuna 86/37
3 Berichterstattung über die Hauptkassen Ver

waltung und über die einzelnen Abthei
lungen für das abgelaufene Geschäftsjahr

4 Neuwahl des Ausschusses und Vorstandes

5 Bortrag des Herrn Dir Dr Bie
dermann Die Wohnungsfrage der
unbemittelten Klassen in London
und die Thätigkeit Octavia Hill s
auf diesem Gebiete

Der Vorstand

MWüiM NachrWeil
Heute Nachmittag starb plötzlich am Herz

fchlag meine gute Frau unsere Mutter und

Tochter Frau gebS Zittz iZn iliZi im 43 Lebensjahre Unser
Schmerz ist groß

Die Beerdigung findet Mittwoch früh 3
Uhr vom Trauerhause Krausenstraße 17 aus
statt

Halle a S den 21 April 1888
LSns üSüns ii und Kinder
SM VZl SEltern

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckclt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrrchstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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